
Aktion des Deutschen Roten Kreuzes stößt wieder auf große Resonanz

Von Christian Lipovsek

NEUMÜNSTER Kaum hatten 
Ulf Kienast und Sabine Krebs 
vom Deutschen Roten Kreuz 
Neumünster am Freitagmit-
tag die ersten Wunschsterne 
an den Baum im Eingangsbe-
reich des Famila- Warenhau-
ses am Haart gehängt, da 
hielten auch schon die ersten 
Kunden mit ihrem Einkaufs-
wagen an und nahmen gleich 
die teils hübsch verzierten 
Papieranhänger wieder ab –
um Kindern und Jugendli-
chen aus Familie n mit klei-
nem Budget ein Geschenk zu 
Weihnacht en zu machen.
„Vor 14 Jahren haben wir 

mit demWunschbaum ange-
fangen. Entstanden ist die 
Aktion damals aus dem Pro-
jekt ‚Armut schau nicht weg‘ 
vom Jugendrotkreuz“, erin-
nerteSabine Krebs an die An-
fänge. In all den Jahren hät-
ten die Neumünsteraner ins-

gesamt 2800 Kindern eine 
Freude gemacht. „Maximal 
15 Euro kostet ein Geschenk.
In diesem Jahr schrieben

und malten 230 Mädchen 
und Jungs ihre Weihnachts-
wünsche auf die vorgefertig-
ten Sterne. Ausgewählt wur-
dendie 6- bis 16-Jährigenvon 
den Kooperationspartnern:
dem Allgemeinen Sozialen 
Dienst, der Iuvo GmbH und 
dem Lebenshilfewerk. Zu-
sätzlich wurde von einem 
Kochclub  Geld gespendet, so
dass 30 zusätzliche Sterne an 
die Arbeiterwohlfahrt ausge-
geben werden konnten.

Weitere DRK-Wunschbäume ste-
hen im A+B-Center an der Baeyer-
straße und im Kundenzentrum  der 
Stadtwerke am Kuhberg.  Die Abga-
be der Geschenke ist bis zum 11. De-
zember beim DRK-Kreisverband,  
Schützenstraße 14-16, im Rot-
Kreuz-Laden  „Jacke wie Hose“ am 
Großflecken 40, sowie in den DRK-
Kindertagesstätten Nepomuk (Nel-
kenstraße 32) und Mäusenest 
(Hauptstraße 44) möglich.

Famila-Marktleiter Björn Marzahl (links) half Sabine Krebs und Ulf
Kienast beim „Schmücken“ desWunschbaumes im Eingangsbe-
reich desWarenhauses. FOTO: LIPOVSEK
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